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Alle unsere Ltser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Letzthin entdeckten wir, daß unser Erstkläßler bereits von Amors Pfeil getroffen
ist. Er schrieb nämlich seiner Nachbarin in der Klasse folgendes « Billet doux » : « Ich
habe Dich, hast Du mich auch?» Flugs kam ein anderes Zettelchen zurück mit den
vernichtenden Worten der Schönen: « Du bist ein tummer Äff, ich habe Dich gar
nicht. » (Für Wahrheit garantiert P. F.)

« Schäm dich », sagte die Mutter, « dein kleines Schwesterchen derart zu boxenI»
# Ich habe es nicht geboxt. »

« Aber ich habe es doch gesehen 1 »

«Nein, Mutti, ich habe es jedesmal verfehlt.» Fr. J. in L.

Klein Friedeli mag einfach die Suppe nicht essen. Kürzlich fragten wir die kleine
Feinschmeckerin: « Isch d'Suppe nüd prima?» Darauf erhielten wir die Antwort:
« D'Suppe isch prima, aber ich han prima nüd gern. » R. Tsch. in L.

Kann mir einer in der Klasse sagen, wieso das Meer nicht überfließt, obwohl sich
ständig Flüsse und Ströme darein ergießen? »

Ein kleiner Knirps meldet sich: « Ganz einfach, weil viele Fische darin wohnen,
die Durst haben und das überflüssige Wasser austrinkein. »

Die Mutter verteilt den Geburtstagskuchen und gibt Hansi, dem Geburtstagskind,

ein besonders großes Stück heraus. « Dieses ist aber doch zu groß für dich, den
kleinen Hansi I » sagt; sie lachend.

Hansi blickt sie ernst an, nimmt dann das Kuchenstück in die Hand und beißt
ein großes Stück davon ab: « So », sagt er, den Rest auf den Teller legend, « nun ist
es aber gerade recht. »

Der kleine Max kommt triefend vor Nässe heim. « Mein Gott », ruft die Mutter
aus, « was ist denn mit dir geschehen? »

«Gar nichts. Wir spielten am Seeufer und wetteten, wer am längsten mit geschlossenen

Augen deim Ufer entlang gehen könne, und — ich habe gewonnen. »

Fr. J. in L.

Im Städtchen wird der Zirkus Knie erwartet. - Im Religionsunterricht aber
versucht der Pfarrer, seinen Kindern Christi Freudenbotschaft nahezubringen. Doch auf
die abschließende Frage, warum wir nun jubeln dürften, antwortet ein Mädchen
unbeirrt: «Weil der Zirkus kommt!» E. B. inL.

Heinrich Müller, Zürich:
Der Brief (Aquatintablatt)
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